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&	Acht Lenzburger am 61. Calvenschiessen

Schon lange hatten sich die tapferen Acht auf dieses historische Schiessen zuun-
terst im Bündnerischen Münstertal gefreut. Am Freitag den 16. Mai war es dann soweit, 
und man reiste mit drei Autos nach Fuldera. Im wunderschönen und gepflegten Hotel/
Landgasthof Staila wurden wir von Frau Hohenegger herzlich empfangen. Schnell wur-
den die schönen, von mir organisierten Zimmer bezogen. Anschliessend traf man sich in  
der gemütlichen, mit Arvenholz getäfelten Gaststube zum Vorabend-Bier; denn die lange 
Fahrt durch den Vereina-Tunnel und über den Ofenpass hatte durstig gemacht. Als dann 
auch noch Denise und Thomas Glarner eingetroffen waren, begab man sich an den gross-
en, schöngedeckten Tisch zum Znacht. Das Gebotene war einfach wunderbar. Wein, 
Capuns, Käse, Desserts ect. mmm … so fein! – Und da war dann noch das spezielle Holz-
Brettchen mit 10 geheimnisvollen Namen drauf. Diese «Namen» wurden rauf, runter und 
zurück durchprobiert. Bei einem bestimmten Edelweiss-Alpenkräuter-Likör blieben einige 
ein paar Mal hängen. So langsam gab es dann doch die nötige Bettschwere und man begab 
sich zur Ruhe, da am Folgetag das Schiessen anstand.

Nach angenehmer Nacht setzte man sich um 7.30 Uhr an den Frühstückstisch und 
stärkte sich für den neuen Tag. Nachdem man die Zimmer bezahlt hatte, verabschiedete 
man sich von der Gastfreundlichen Staila-Familie und fuhr zum Schiessstand in Müstair.

Zuerst waren die Gewehrschützen gefordert, dann hatten die Pistolenschützen 
ihren Auftritt. Da pro Gruppe sechs Schützen notwendig waren um rangiert zu werden, 
agierten vier von uns als Doppelschützen. Mit mehr oder weniger Erfolg, wie sich zeigte. 
Aber egal, man war dabei und hatte ein schönes Gemeinschaftserlebnis. 

Doch stellt sich hier die berechtigte Frage: Warum eigentlich waren an den Sek-
tionsversammlungen mehrere Kameraden Feuer und Flamme für das Calvenschiessen 
und haben, als es ans def. Anmelden ging, dann doch gekniffen? (Ferien oder Spitalaufent-
halte natürlich ausgenommen!) «Schiesskeller-Mentalität»?

 



 
 

DDiiee  ssppeezziiaalliissiieerrttee  HHAAUUTTaappootthheekkee  iinn  LLeennzzbbuurrgg  
  

Dr. Patrick Eichenberger  Tel. 062 891 23 42  www.stern-apotheke-lenzburg.ch 
 

  
 

 

 

Schweizerisches Schützenmuseum Bern

Dieses Museum dokumentiert als Eigenheim der Schweizer Schützen das 
Schiesswesen unseres Landes seit der Gründung des Schweizerischen 
Schützenverbandes 1824. Zum Sammelgut gehören ein lückenloser Über-
blick über die Schusswaffen seit 1817, Schützentrophäen von nationaler 
und internationaler Bedeutung, Pokale und Lithografien sowie Schützen-
becher, -uhren und - medaillen. Der Eintritt ist gratis!

Öffnungszeiten:
Dienstag – Samstag:	 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntag:	 10.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Montag:	 geschlossen

Adresse: Bernastrasse 5. 3005 Bern
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Zurück zum Geschehen: Thömi Oertig, Thomas Haller und Ueli Brühlmann ver-
abschiedeten sich nach dem Zmittag und nahmen die Heimfahrt in Angriff. Denise 
und Thomas Glarner, Alexandre Mai, Thomas Frey und ich blieben noch bis nach dem 
Absenden. Die Musikgesellschaft spielte schmissig und gut, die Festrede von Nationalrat  
Martin Candinas (Die Mitte) in Deutsch, Rumantsch und Italienisch war witzig und sprit-
zig. Er meinte, beim Schiessen wäre es wie in der Politik. Zu weit Rechts oder zu weit 
Links würde zu Fehlschüssen führen. Am Besten sei es in die Mitte zu treffen, da würden 
nur wenige Minus-Punkte anfallen. Grosser Applaus war ihm mit diesem doppelbödigen 
Bonmot sicher. 

Resultate:
Gewehr 300m:	 16. Rang von 24 Gruppen      572.00 P.

Thomas Oertig	 109 P.	 Madeleine C. Baumann	 96 P.
Ueli Brühlmann	 105 P. (Becher)	 Thomas Haller	 85 P.
Thomas Frey	 98 P.	 Denise Glarner	 79 P.

Pistole 50m:	 13. Rang von 23 Gruppen      507.00 P.

Denise Glarner	 104 P.	 Thomas Frey	 89 P.
Alexandre Mai	 102 P. (Becher)	 Madeleine C. Baumann	 63 P.
Thomas Glarner	 100 P.	 Thomas Haller	 49 P.

Abschliessend möchte ich mich speziell bei Alexandre Mai für sein Coaching bei 
meinen Pistolen-Schiesskünsten bedanken. Dass es bei mir nur zwei «Härdöpfel» gab, ist 
sicher ihm zu verdanken. Und ich war ja auch froh, dass er mir die erforderlichen Patronen 
jeweils auf Kommando ins Magazin abgespitzt hat. Ohne Ladehilfe ist das für mich unge-
übte Pistolen-Schützin ein hartes Unterfangen.

MCB
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Alexandre Mai und Ueli Bühlmann



 
 

 

Der neue 

TOYOTA C-HR 

 
 

Südwestgarage Lenzburg 

Aarauerstr. 20, 5600 Lenzburg 

T +41 62 891 14 61 

www.suedwestgarage.ch 

Unsere
Dienstleistungen
für
Sportschützen

– Waffenreinigung
– Allgemeine Kontrollen
– Reparaturen
– Lieferung und Umbauarbeiten von Visiereinrichtungen
– Verkauf von Occasions- und Neuwaffen

CBR TRADING AG, Richner Waffen
Hintermättlistrasse 4 · 5506 Mägenwil · Telefon 062 896 07 07
eMail: info@richnerwaffen.ch · www.munitionsdepot.ch

richner-waffen.qxd  15.12.2012  8:40 Uhr  Seite 1

5506 Mägenwil
Tel. 062 / 896 07 07
www.munitionsdepot.ch
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	 �Feldschiessen 2025 
Während die Lenzburger Gewehr-Schüt-

zen nach Seon reisen mussten, um am Feld- 
schiessen teilnehmen zu können, hatten unsere 
Pistolen-Kameraden den etwas weiteren Weg 
nach Fahrwangen zu bewältigen. Die längere 
Wegdistanz schien sich jedoch positiv auszu-
wirken. Fünf Lenzburger unter den ersten Zehn, 
davon erst noch einer mit Maximum-Punktzahl 
(Martin Frey) … der reine Wahnsinn!

 
Der beste Gewehrschütze von den Lenz-

burgern war mit 70 Punkten unser Ueli Brühl-
mann. Die anderen üblichen Verdächtigen schlu-
gen sich mehr oder weniger trotz Fehlschüssen, 
Tarnscheiben oder sonstigen Widrigkeiten tap-
fer. Doch, wie sagt man so schön? «Nach dem 
Feldschiessen ist vor dem Feldschiessen.»

Resultate (alle mit KA oder AK)

Gewehr 300m:  21 Kränze  28 Karten  Kranzquote 47.7%  44 Teilnehmer

Brühlmann Ueli 70 P., Frank Heinz 67 P., Obrist Walter 66 P., Yavuzcan Macit und 
Frey Thomas je 64 P., Baumann Madeleine C., Haller Philipp und Peterer Michael je 63 P., 
Strebel Richard, Oertig Thomas und Dietiker Dominique je 62 P., Haas Peter, Frey Michael 
und Jörg Claudius je 61 P., Widmer Daniel und Haller Thomas je 60 P., Glarner Thomas 
und Büchli Robin je 58 P., Walter Roger und Colak Nicolaj je 57 P., Rast Stefan, Neyang 
Tashi und Bruhin Mirco je 56 P., Wächter Ruedi und Friedauer Viktor je 55 P., Savoca Santo 
und Stöckli Robert M. je 54 P. und Ortelli Franco 53 P.

Pistole:  21 Kränze  28 Karten  Kranzquote 58.3%  36 Teilnehmer

Frey Martin 180 P. (Maximum!), Mai Alexandre 178 P., Jörg Claudius 177 P., Glarner 
Denise 176 P., Glarner Thomas und Haller Philipp je 175 P., Latifi Adhurim und Hauser 
Esther je 174 P., Friedauer Viktor 173 P., Fischer Friedolin 172 P., Walter Roger 170 P., Frey 
Anita 169 P., Gattaceca Dario, Frey Thomas und Ciurlia Gianluca je 167 P., Wyser Rafael  
und Haudenschild Thomas je 165 P., Dietiker Dominique 164 P., Stierli Katharina 160 
P., Haas Peter 159 P., Glarner Jeanine 157 P., Frey Michael 156 P., Vock Pius 155 P., Meili 
Yvonne 154 P., Rüegger Mark 153 P., Slatar Sven Davide 151 P. und Schenker Felix 150 P. 

MCB
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mit Schiessscheiben für das
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	 300m Sektion 	
�Maiengrünschiessen in Hägglingen 
Fünf Schützen beteiligten sich am ersten Auswärtsschiessen der Saison. 

Resultate:
Rast Stefan und Baumann Madeleine C. je 86 P., Oertig Thomas 85 P., Frey Thomas  

80 P. und Strebel Richard 76 P.

Rietenbergverbandschiessen in Uezwil
Nur vier Lenzburger wagten sich in die Heimat des Stiefeliryters.

Resultate:
Frey Thomas 99 P., Oertig Thomas 91 P., Baumann Madeleine C. 86 P. und Brühl-

mann Ueli 84 P.

Grossfels-Schiessen in Scherz
Sechs Lenzburger nahmen an diesem Schiessen teil und schauten etwas wehmütig 

zur Habsburg hinüber.

Resultate:
Brühlmann Ueli 91 P., Strebel Richard 90 P., Baumann Madeleine C. 88 P., Frey Tho-

mas 86 P., Oertig Thomas 82 P. und Widmer Daniel 82 P.

Aarg. Mannschaftsmeisterschaft
1. Runde:
Brühlmann Ueli 192 P., Rast Stefan 180 P., Widmer Daniel und Baumann Madeleine 

C. je 177 P., Oertig Thomas 175 P., Yavuzcan Macit und Frey Thomas je 174 P. und Haller 
Thomas 172 P.

2. Runde:
Rast Stefan 186 P., Baumann Madeleine C. und Brühlmann Ueli je 184 P., Widmer 

Daniel und Yavuzcan Macit je 178 P., Colak Nicolaj 175 P., Oertig Thomas 172 P. und Frey 
Thomas 169 P.

MCB



… für Innen- und Aussenrenovationen

  

 Christian Obrist
 Malergeschäft

 5600 Lenzburg
 Tel. 062 891 24 20

Schoop + Co. AG
Im Grund 15, 5405 Baden-Dättwil
Tel. 056 483 35 35, www.schoop.com

TopPharm Löwen-Apotheke, Nadine Cazzato, Rathausgasse 36, 5600 Lenzburg
Telefon 062 891 10 70, Fax 062 892 06 20, info@loewen-apotheke.ch, www.loewen-apotheke.chTopPharm Löwen-Apotheke, Martin Baumann Dr. sc. nat., Offizinapotheker FPH, Rathausgasse 36, 5600 Lenzburg

Telefon 062 891 10 70, Fax 062 892 06 20, info@loewen-apotheke.ch, www.loewen-apotheke.ch

Die Löwen-Apotheke Kundenkarte:
Punkt für Punkt von Vorteil ...

Th. Oertig 
Postfach 484
5600 Lenzburg
Tel. 062 891 14 73

Luzernerstrasse 30
CH-6030 Ebikon/LU

Tel. +41� (0)41 240 41 41
Fax +41� (0)56 664 82 52
info@glasundform.ch
www.glasundform.ch
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	 Pistolensektion 	
�Bezirksverbandsschiessen Pistole 2025 
Unsere Pistolensektion führte an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden das 

BVS durch. Auf 50 m absolvierten 27 Schiessende das Programm. Auf 25 m waren es deren 
15. Auch Auflageschützen waren vor Ort. Zwei davon schossen auf 25 m und vier massen 
sich auf 50 m.

Unsere Lenzburger:

50m:
  6. Rang	 Glarner Denise	 91 P.	 21. Rang	 Glarner Thomas	 82 P.
12. Rang	 Cattaceca Dario	 88 P.	 27. Rang	 Rüegger Mark	 65 P.

25m:
1. Rang	 Glarner Thomas	 146 P.	 10. Rang	 Mai Alexandre	 135 P.
2. Rang	 Gattaceca Dario	 144 P.	 13. Rang	 Rüegger Mark	 119 P.
6. Rang	 Glarner Denise	 138 P.	 15. Rang	 Ballantine Robert	 89 P.

MCB

 	
UPDATE! – Eidgenössisches Schützenfest 

2026 – Tradition und Passion
Der Vorstand hat beschlossen am zweiten Wochenende nach Chur zu fahren. Inter-

essierte Schützinnen und Schützen reservieren sich deshalb folgenden Zeitraum:

Donnerstag, 11. Juni – Montag, 15. Juni 2026

Die Formulare für die Stichbestellung werden nach den Sommerferien (Mitte Au- 
gust) durch die Sektionsleiter versandt. Wer noch nicht auf dem Mailverteiler der 300m- 
und/oder Pistolensektion ist und gerne auch informiert würde, meldet sich bitte bei:

300m@sg-lenzburg.ch / pistole@sg-lenzburg.ch

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Anmeldungen!
Denise Glarner, Präsidentin



Heizungs- und
Sanitäranlagen
Bauspenglerei

Für Umbauten und Renovationen zum Profi.
Ob Badumbau, Heizungs- oder Flachdachsanierung,
wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

5600 Lenzburg
Telefon 062 888 13 88

r.widmerag@bluewin.ch | www.rwidmer.ch
Fax 062 888 13 89

120x92-rwidmerag-le-sw-17A.qxp8_120x92-rwidmerag-le-sw-17  10.01.17  17:05  Seite 1
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&	�39. Osterschiessen vom 17. April 2025, 
im Kernkraftwerk Gösgen.
Motto: «Ein kameradschaftlicher Nachmittag und ein geselliger Abend mit Osterhasen».

An unserem sehr guten 6. Gruppenresultat waren vier Schützen und zwei Schüt-
zinnen beteiligt. Eine beachtliche Rangierung, wenn von zwei Waffenstörungen abgesehen 
wird. Gesamthaft haben neunzehn Gruppen aus den Kantonen AG, BL, BS, SG, SO und 
ZH teilgenommen.

Geschossen wurde im Schiesskeller auf eine Distanz von 25m. Die jährlich wech-
selnde Glücksscheibe hatte dabei auch ihre Tücken. Ein Trefferbild mit unterschiedlichen 
Ostereiern (Pluspunkte) und Osterhasen (Minuspunkte) gab einiges zu diskutieren und 
auszuwerten. 

Kurt Sommerhalder konnte uns leider aus gesundheitlichen Gründen nicht beglei-
ten, hat die Teilnahme aber organisiert und war der erste Gratulant!

Esther Hauser, Pistolensektion



Wir danken Ihnen,
geschätzte Inserenten,

für Ihre wohlwollende 
Unterstützung!
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	 Alte Garde SGL 

	�Die Alte Garde SGL zu Besuch  
im PSI in Würenlingen
Am 24. April besuchte eine stattliche Anzahl Gardisten das Paul-Scherrer-Institut in 

Würenlingen. Sicher chauffiert fand man sich auf dem Parkplatz vor dem institutseigenen 
Restaurant. Alle begaben sich in den Empfangsraum und wurden dort von Herr Dr. Meer 
freundlich begrüsst. Im modernen Auditorium machte man es sich bequem, um dem inter-
essanten Vortrag über die Entstehung und Zweck des PSI zu lauschen.

Mit 2300 Mitarbeitenden und einem jährlichen Budget von CHF 460 Mio. ist das PSI 
das grösste Forschungsinstitut für Natur- und Ingenieurwissenschaften in der Schweiz. 
Es ist der zentrale Standort der Schweizer Grossforschungsanlagen und Teil des ETH – 
Bereichs. Es wird Spitzenforschung in den Bereichen Zukunftstechnologien, Energie und 
Klima, Health Innovation sowie Grundlagen der Natur betrieben. - Das PSI entwickelt, baut 
und betreibt hochkomplexe Teilchenbeschleuniger-basierte Grossforschungsanlagen.

Gebannt folgte man den Ausführungen von Dr. Meer, welcher uns Entstehung, Sinn 
und Zweck dieser weltweit grössten und einzigartigen Anlage zur Protonentherapie erläu-
terte. Mit einem gutgemachten 3-D – Film wurde der interessante Vortrag abgerundet.

Alsdann ging es zur Betriebsbesichtigung in die Anlagen jenseits der Aare. Mit 
Funkgeräten ausstaffiert war man immer mit den beiden Führern verbunden. Imposant das 
einem UFO gleichenden Gebäude, worin unter dicken Betonplatten Tag und Nacht die Teil-
chenbeschleuniger laufen. 

 





1919

Anschliessend folgte der Besuch der Protonentherapie-Anlage. Drei Stationen sind 
es bisher, und es wird eine weitere gebaut. Hier können nicht- oder nur schweroperier-
bare Krebs-Tumoren punktgenau zerstört werden, ohne dass das umliegende Gewebe 
Schaden nimmt. Eine oft letzte Hoffnung für Menschen, welche an solch heimtückischen 
„Undingen“ erkrankt sind. Im Jahr 2019 wurden hier 374 Patienten, vor allem auch Kinder-, 
Augen- und Hirntumore wurden sehr erfolgreich behandelt.

Bald schon war es Mittagszeit, und unsere Magen knurrten. Also marschierte man 
wieder über die Aare ins Restaurant, wo wir unseren Hunger angenehm und fein stillen 
konnten.

MCB
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«Tschätter, Ratter, Päng und Klirr» – 
Der Gardebesuch im TinGuely-Museum, 
Basel

Eine muntere Schar von 17 Gardisten bestieg am Donnerstagmorgen des 
Fronleichnam-Tages den Direktzug nach Basel, um das berühmte TinGuely-Muse-
um am rechten Rheinufer (also im Glaai Baasel) zu besuchen. – Dieser imposante  
Bau von Mario Botta im Solitude-Park beherbergt etliche Werke des 1991 verstorbenen 
Künstlers Jean TinGuely. 

Das Gebäude wurde anlässlich des 100-jährigen Bestehens der Firma Hoff- 
mann-La Roche AG der Stadt und der Region Basel geschenkt. 

Nach einer rassigen Zugreise (Heinz spendierte während dieser uns allen Gip- 
feli – danke höfeli) erreichten wir Basel, wo wir mit Tram und Bus unser Ziel erreichten.

Ein freundlicher Museumsführer nahm uns in Empfang und geleitete uns zuerst  
auf die Südseite des Baus, auf die spezielle Promenade hoch über dem Rheinufer. Er  
erklärte uns Mario Bottas Absicht hinter dieser gläsernen geschwungenen Promenade,  
welche dem Rheinverlauf nachempfunden worden sei. Nach weiteren Ausführungen  
über die Geschichte der «Bebbi-Stadt» stand man dann in der grossen Halle vor dem  
ersten, zu bestaunenden Kunstwerk. Riesig gross und, nach dem Knopfdruck unseres  
Guides, gehörig rasselnd laut.

Räder mit und ohne Zähne in jeder Grösse, Antriebsriemen, Wellen, alte Schaufeln 
und Rechen bewegten sich da, präzise wie ein Uhrwerk. Dann die «Méta-Harmonie II». 
Auch hier wieder alle möglichen Räder, Walzen, Schlägel, Rollen, ein Klavier, eine Bon-
tempi Hit-Orgel, eine Trommel, ja sogar ein Rad eines F 1-Boliden. Das alles erzeugte dre-
hend, rasselnd, fauchend eine Art Musik und mitten drin sassen Pinocchio und die Disney-
Ente «Trick».

Der Künstler war auch der Landwirtschaft sehr verbunden. So baute er ein Unge-
tüm um einen alten Bührer-Traktor. Dieses scheppernde Ding wird ab und zu noch mit 
Feuerwerk bestückt und hat so seine öffentlichen Auftritte an der Basler Fasnacht – und 
demnächst an der Eröffnung der Frauen Fussball EM.

Dann die «Utopia», ein begehbares Riesenmöbel mit grossem Karussell-Pferd, 
rotem Samt-Bühnenvorhang und kopfstehendem, sich drehenden Gartenzwerg. 10 Perso-
nen gleichzeitig dürfen sich auf Leitern, Treppen und Stegen durch das Kunstwerk bewe-
gen. Weiter wurde uns in einem anderen Raum ein alter Kühlschrank gezeigt. Wenn man 
den öffnet, gellt einem eine Fliegeralarm-Sirene in die Ohren. Dieses Werk erinnert an die 
Angst von 1962, als die Kuba-Krise beinahe einen 3. Weltkrieg ausgelöst hätte.

Zum Abschluss hatte man die Möglichkeit an einer von TinGuely gebauten Zei-
chenmaschine ein Bild zu gestalten. Vier Farben, vier Filzstifte, vier Gardisten, welche den 
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roten Knopf für eine gewisse Zeit drücken durften … und fertig war ein «echter» TinGuely. 
Dieser wurde dann am Mittagstisch an den Meistbietenden (Roger Clémençon) versteigert.

Natürlich besuchten einige von uns noch die auf dem Parkgelände stehende älteste, 
mobile Geisterbahn der Welt. Diese stand bis 1952 im Wiener «Wurstl-Prater». Das Baujahr 
vermutet man um 1935. So zogen also ein paar Unerschrockene aus, um dort das Fürchten 
zu lernen und kehrten schmunzelnd nach der Gruselfahrt wieder zurück. Anscheinend 
taugte von denen niemand als Ablösung eines Skelettes.

Im Museums-Restaurant, welches an den Wänden über und über mit Fotos und 
TinGuely-Bildern dekoriert war, genoss man ein Zmittag und ein feines Bier … oder was 
auch immer.
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Hernach ging es mit Bus, Tram und Zug wieder heim nach Lenzburg. Eine Reise, 
die es wirklich wert war! Danke vielmals unserem Triumvirat Rolf, Heinz und Rita für die 
Top-Organisation.

 
Ach ja, an alle, die sich beim Grossbuchstaben «G» im Namen des Künstlers gestört 

haben: Der Maler, Bildhauer der Nouveau Réalisme und Hauptvertreter der kinetischen 
Kunst Jeannot TinGuely (1925 – 1991) hat sich selbst so geschrieben.

MCB
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&	�Erzsébet Báthory-Nádasdy 
«Die Blut-Gräfin» (7.8.1560–1.8.1614)
Kleiner Ausflug in die Geschichte

Was hat diese ursprünglich ungarische Gräfin, welche Bram Stoker als Vorlage  
für seinen Roman «Dracula» (1897) vermutlich gedient haben dürfte, in unserem Schüt-
zenkamerad zu suchen? Nun, der Grund ist einfach. Unser Vizepräsident und Ober- 
schützenmeister Thomas Frey reiste diesen Frühling in die Slowakei nach Schächtitz 
(Cachtize) um am IPSC Rifle-Gewehrwettkampf teilzunehmen.

Als ich von seiner Absicht hörte dort hin zu fahren, klingelte es bei mir. War mir 
doch diese Gräfin Báthory schon öfters in Filmen und Büchern begegnet. (Filmtipp: «Die 
Gräfin» von und mit Julie Delpy 2009). Will man den Schilderungen Glauben schenken, 
war sie das weibliche Gegenstück zum Kinderschänder und -mörder Baron «Gilles de 
Rais», Marechal de France (1405–1440) dem Kriegsgefährten von Jeanne d‘ Arc. 

Auf meine Bitte hin sandte mir Thomas also Fotos der Ruine der Burg Schächtitz, 
auf welcher die Báthory ihren Hauptwohnsitz hatte und am Ende auch dort in Haft ver-
storben sein soll. 

Angeblich soll sie bis zu 600 junge Mädchen und Frauen ermordet haben, um in 
deren Blut baden zu können und dadurch ewige Jugend zu erlangen. Für diese schreckli-
chen Taten wurde sie vor Gericht gestellt und bis zu ihrem Tode auf der obgenannten Burg 
eingesperrt. Manche sagen auch «eingemauert».
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Ihre Helfershelfer, ein kleinwüchsiger Hausmeister Fiezko und drei Dienerinnen 
wurden nach schlimmer Folter enthauptet, oder lebendig verbrannt.

Nun, ob diese Frau tatsächlich so ein sadistisches Scheusal war, wie einem erzählt 
wird, ist nicht ganz bewiesen. Sicher, die Behandlung und die Bestrafung der Dienerschaft 
und der leibeigenen Landbevölkerung bei noch so kleinen Vergehen oder Unachtsam-
keiten war damals im 16./17. Jh. recht drastisch. Kam noch erschwerend dazu, dass die 
mächtige Gräfin über ein sehr grosses Vermögen und immensen Landbesitz in Trans- 
sylvanien, Ungarn, Österreich und hauptsächlich in der Slowakei verfügte und damit eine 
der reichsten Frauen in diesen Gegenden war.

Den Männern des Habsburgischen Adels deshalb ein extremer Dorn im Auge. So 
gab es bald Gerüchte über das Verschwinden von jungen Frauen, erst aus der Dienerschaft, 
der Landbevölkerung, dann jedoch auch zunehmend aus dem Adel, was dann zu den von 
Palatin Georg Thurzo, Erszébets Vetter, vorgefundenen «blutigen Tatsachen» führte.

Die Gräfin liess man in den beiden Prozessen (einer auf Ungarisch, der andere in 
Latein) in Bitce nicht Stellung nehmen. Man stellte nur auf sog. Zeugen ab, und die unter 
Folter erzwungenen Geständnisse ihrer Helfer.

Die grosse Festung wurde 1708 während der Ständerebellion durch die Armeen von 
Franz Rákóczi zerstört.

MCB
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Eine schöne Sommerzeit!



Vertrauen verbindet.   www.hbl.ch

Gemeinsam mit Vertrauen, Fairness
und Transparenz zum Erfolg.

Mit kompetenter Beratung begeistern wir Sie persönlich
sowie digital und bieten Ihnen individuelle und verlässliche
Lösungen.

ai167654217411_HBL_Anz_A4_1-2_quer_200x138mm_col.pdf   1   16.02.2023   11:09:34



Schloss Lenzburg, 
erbaut Anfang 11. Jh.

Energie für Traditionen
Die Stadt Lenzburg pflegt ihre Bräuche und 
 Traditionen. Als traditionsreiches Lenzburger 
Unternehmen setzt die SWL Energie AG 
sich für das kulturelle und sportliche Leben 
in  der Region ein. So auch für die Schützen­
gesellschaft Lenzburg. 
Mehr Infos: www.swl.ch

300 Meter
Pulverdampf

1RZ_SWL_Jubilaeum_Inserat-Schloss-Schuetzengesellschaft_120x183mm_C.indd   11RZ_SWL_Jubilaeum_Inserat-Schloss-Schuetzengesellschaft_120x183mm_C.indd   1 05.01.22   09:3105.01.22   09:31

Energie für Traditionen
Die Stadt Lenzburg pflegt ihre Bräuche und Traditionen.
Als traditionsreiches Lenzburger Unternehmen setzt
die SWL Energie AG sich für das kulturelle und sportliche
Leben in der Region ein. So auch für die Schützen­
gesellschaft Lenzburg. Mehr Infos: www.swl.ch

300 Meter 
Pulverdampf

Schloss Lenzburg, 
erbaut Anfang 11. Jh.

2RZ_SWL_Schloss_120x183mm_NP.indd   1 17.01.19   12:04




